Einführung der Mobilen Retter
Antrag
Die [Stadtverordnetenversammlung/Gemeindevertretung/der Kreistag] möge beschließen:

1. Die Kommune tritt dem Projekt Mobile Retter bei bzw. prüft die Einführung des Systems.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit der örtlichen Leitstelle, den Hilfsorganisationen, den Kliniken und den Feuerwehren die notwendigen Schritte zur Anbindung der Kommune an das System „Mobile Retter“ einzuleiten.
3. Die Kommune startet eine Öffentlichkeitskampagne zur Gewinnung und Schulung von freiwilligen Ersthelfenden, die sich in der App registrieren.
4. Die Verwaltung wird gebeten, jährlich über die Entwicklung (Anzahl der registrierten Retter, Einsätze, Evaluationsergebnisse) zu berichten.
Begründung
Bei medizinischen Notfällen zählt jede Sekunde. Bis der Rettungsdienst vor Ort ist, verstreicht oft wertvolle Zeit, in der Betroffene bereits erstversorgt werden könnten. Hier setzt das Projekt Mobile Retter an. Qualifizierte Ersthelfende in der Nähe werden über eine Smartphone-App durch die Leitstelle alarmiert und können sofort lebensrettende Maßnahmen ergreifen, bis der Rettungsdienst eintrifft.

Das Projekt hat sich bundesweit in über 40 Gebietskörperschaften etabliert und trägt nachweislich zur Rettung von Menschenleben bei. Auch im Landkreis Waldeck-Frankenberg ist es seit Dezember 2024 erfolgreich im Einsatz; auf Initiative der FDP.

Die Einführung in [Kommune] stärkt die Rettungskette vor Ort, bindet ehrenamtliches Engagement ein, nutzt digitale Möglichkeiten und trägt entscheidend zur Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger bei.
